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Moin Menschlichkeit, 

rotkreuz
             Nachrichten

wer heute von Wärme spricht, denkt wahrscheinlich an einiges 
mehr als nur an die Temperatur. Dieser Winter steht für so viele of-
fene Fragen – und er ist die nächste Bewährungsprobe für uns 
alle. Werden Lebensmittel weiter teurer? Müssen wir frieren? Und 
werden wir jene ausreichend unterstützen können, die alleine vor 
existenziellen Problemen stehen würden?
Gerade die Wintermonate sind für alle, die ohne feste Bleibe sind, 
eine kritische Zeit. Es tut gut zu wissen, dass überall in Deutsch-
land ehrenamtlich Helfende des DRK für Wohnungs- und Ob-
dachlose da sind. Bei unserer Arbeit geht es vor allem auch um 
menschliche Wärme. Wertschätzung, Respekt und Umgang auf 
Augenhöhe – wer mit den Helfenden spricht, merkt schnell, wel-

che Werte dabei zählen. Diese rotkreuzNachrichten zeigen ein-
drucksvoll, dass wir als DRK niemanden vergessen oder aus-
grenzen – und das ist in den Weihnachtswochen, die vor uns 
liegen, eine sehr beruhigende Botschaft.
In einer Zeit, in der Grundlegendes infrage steht, können wir uns 
auf unsere Gemeinschaft verlassen. Lassen Sie uns zusammen 
den Zauber der Weihnachtszeit erleben – ein wenig haben wir das 
ja auch selbst in der Hand. Achten Sie auf sich und auf die Men-
schen um sich herum. Die Wärme, für die wir auf diese Weise sor-
gen, ist unbezahlbar.

Ihr Team des DRK Kreisverband Hamburg-Nordost e. V .

Kreisverband Hamburg-Nordost e. V.
Steilshooper Str. 2 / 22305 Hamburg
www.drk-hamburg-nordost.de



Wärme, Herzlichkeit und Respekt
Das Team unserer Obdachlosenhilfe 
versorgt mit unserem Obdachlosenbus 
das ganze Jahr über bedürftige Men-
schen in Hamburg.

Vor kurzem gab es wieder einen dieser 
ganz besonderen Momente. Ein Hambur-
ger Wohnungsloser bat Heinz-Gerhard 
Wilkens, sein Trauzeuge zu werden, und 
dieser, gerührt und geehrt, hat sofort zu-
gesagt. Die Männer treffen sich seit lan-
gem regelmäßig, wenn Heinz-Gerhard 
Wilkens mit unserem Obdachlosenbus un-
terwegs ist. Der 67-Jährige gehört zu ei-
nem Team von fast 50 Ehrenamtlichen, die 
sich das ganze Jahr über jeden Montag 
und Donnerstag in der Mönckebergstraße 
mit viel Herzblut um bedürftige Menschen 
in Hamburg kümmern. Er ist einer der Bus-
fahrer, seit vier Jahren dabei und mittler-
weile Teamleiter.
Wenn der weiß-rote Bus um 20 Uhr seinen 
bekannten Standplatz erreicht, wird die Be-
satzung schon erwartet. Pro Abend kom-
men zwischen 100 und 120 Obdachlose, 
manchmal bis zu 150 – vom Studentenalter 
bis zum Endsiebziger. Drei bis vier Helfende 
unseres Kreisverbandes versorgen sie mit 
heißen Getränken, belegten Brötchen, 
Obst, etwas Süßem, Schlafsäcken, Isomat-
ten und Kleidung – und sie haben Zeit für 
Gespräche. „Es ist ein großes Vertrauen 
entstanden“, sagt Heinz-Gerhard Wilkens, 
der mit dem Team auch während der ge-
samten Corona-Pandemie verlässlich un-
terwegs war. Er kennt die meisten Bedürfti-
gen mit Namen, viele haben seine 
Telefonnummer. Auch abseits der Bustou-
ren, zum Beispiel bei Behördengängen, 
wird den Obdachlosen geholfen. „Wir erle-
ben eine unglaubliche Dankbarkeit und 
Höflichkeit“, betont Heinz-Gerhard Wilkens, 
„viele haben Tränen in den Augen.“
Unseren DRK-Obdachlosenbus gibt es 
mittlerweile seit 1998. Eines seiner be-
kanntesten Gesichter ist Monika Kelting. 

Auch sie ist Teamleiterin. Immer wieder or-
ganisiert die 76-Jährige mit den anderen 
Ehrenamtlichen auch besondere High-
lights wie „die Kuchenschlacht“ mit Dut-
zenden selbstgebackenen Kuchen, die 
Grillhähnchen- oder eine Burger-Aktion, 
und im Sommer kommt der Eiswagen und 
verteilt gratis Eis. Einmal im Monat ist zu-
dem eine Tierärztin an Bord und kümmert 
sich um die vierbeinigen Freunde der Ob-
dachlosen.
Neben den festen Terminen in der Mön-
ckebergstraße ist der Bus zusätzlich mitt-
wochs und sonntags im gesamten Stadt-
gebiet unterwegs – auf Wasser- oder 
Kältetour: „Jeweils sechs Stunden lang 
fährt das Team Aufenthaltsorte der Ob-
dachlosen an und verteilt im Sommer 
Wasser und kleine Snacks und im Winter 
unter anderem heiße Getränke“, sagt 
Amelie Schwichtenberg, die in unserem 
DRK Kreisverband die Abteilung Soziale 
Dienste leitet. Die Hilfe sei zunehmend ge-

fragt, sagt sie: „Der Zulauf wächst.“ Für 
das nächste Jahr werde deshalb schon 
mit einem größeren Budget geplant. Umso 
wichtiger sind die großen und kleinen 
Spenden, ohne die das Angebot nicht 
möglich wäre. „In diesem Winter wird es 
noch viel dramatischer werden“, ist Heinz-
Gerhard Wilkens überzeugt: „Die Grenzen 
zwischen obdachlos, wohnungslos und 
arm sind fließend – und es sind immer 
mehr Jüngere mit Ende 20 oder Anfang 30 
betroffen.“ Bei manchen Geschichten er-
lebt Heinz-Gerhard Wilkens auch ein Hap-
py End – wie bei der bevorstehenden 
Hochzeit, bei der er Trauzeuge sein wird, 
oder einem anderen Mann, der nach lan-
ger Obdachlosigkeit ein Zimmer in einer 
WG fand. Heinz-Gerhard Wilkens war ei-
ner der ersten, den er angerufen hat.

Mehr Infos zu unserer Obdachlosen
hilfe finden Sie online unter:
www.drk-obdachlosenhilfe.de 

Monika Kelting (Ehrenamtliche Leitung Obdachlosenhilfe) & Amelie Schwichtenberg (Abtei-
lungsleitung Soziale Dienste) bei der Weihnachtsaktion des FRIENDS CUP Förderverein e.V . 

Wie kann ich helfen? 
Unsere Obdachlosenhilfe finanziert sich 
durch Spenden. Sie können uns mit einer 
Geldspende helfen, damit Dinge wie z. B. 
warme Kleidung, Nahrungsmittel, Schlaf-
säcke oder heiße Getränke bezahlt wer-
den können.

Spendenkonto:
IBAN: DE 68 2005 0550 1035 2183 10
BIC: HASPDEHHXXX
Stichwort: „Obdachlosenhilfe“ 

Gleichzeitig sind auch Sachspenden stets 
willkommen. Für den Winter benötigt unse-
re Obdachlosenhilfe dringend saubere und 
funktionsfähige Isomatten und Schlafsä-
cke. Diese können gerne während unserer 
Öffnungszeiten in der Steilshooper Straße 
2, 22305 Hamburg abgegeben werden: 
Mo. - Do.: 08:00 - 16:30 Uhr 
Fr.: 08:00 - 14:00 Uhr 

Wir sind für jede Unterstützung dankbar!

©
 H

ei
nz

-G
er

ha
rd

 W
ilk

en
s 

/ D
R

K
 K

V
 H

am
bu

rg
-N

or
do

st
 e

. V
. 

©
 D

r. 
M

ic
ha

el
 H

ei
de

ck
er

Monika Kelting, Ehrenamtliche Leitung 
unserer Obdachlosenhilfe 



Neueröffnung unseres Secondhandshops für Kinder
Gut erhaltenen Dingen ein zweites 
Leben schenken, nachhaltig handeln 
und zugleich Kinderherzen höher-
schlagen lassen; mit diesem Ziel er-
öffneten wir am 09.09.2022 unseren 
Secondhandshop für Kinder „Lütte-
Plünn“ am Standort Wandsbek-Mari-
enthal. 

In der Gustav-Adolf-Straße 88 erwarten 
Sie schöne Kleidungsstücke bis Größe 
140 zu tollen Preisen, aber auch gut er-
haltene Spielsachen, leckerer, fair ge-
handelter Kaffee und ein freundliches 
Beratungsteam. Mit dem Erlös aus den 
Verkäufen werden soziale Projekte in 
der Nachbarschaft gefördert. Lernen 
Sie den neuen Shop und unseren Kreis-
verband kennen. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch während unserer Öffnungs-
zeiten:

Mi. – Fr.: 11:00 – 18:00 Uhr
Sa.: 12:00 – 16:00 Uhr

Erste Eindrücke unseres Shops finden 
Sie auf unserem Instagram Account: 
luettepluenn_secondhandshop.
Sie haben gut erhaltene Kinderkleidung 
und Spielzeug über und möchten diese 
für einen guten Zweck spenden? Dann 
bringen Sie es gerne in unserem Shop 
während der oben genannten Zeiten 
vorbei.

Ihr Kontakt für mehr Informationen:
Lisa Grunewald
Tel.: 040 470656 
E-Mail: 
luettepluenn@drk-hamburg-nordost.de

Wenn Sie unseren Secondhandshop für 
Kinder „LüttePlünn“ besuchen, treffen 
Sie mit hoher Wahrscheinlichkeit auf un-
sere Mitarbeiterin Lisa Grunewald. Als 
Koordinatorin für das Projekt war sie von 
Anfang an mit dabei, den Shop mit viel 
Herzblut einzurichten, Ehrenamtliche zu 
gewinnen und die vielen tollen Spenden 
zu sortieren. Lisa Grunewald ist seit dem 
01.06.2022 mit an Bord unseres Kreisver-
bandes und hat als Kauffrau im Einzel-
handel die besten Voraussetzungen und 
Erfahrungen, um unseren Shop optimal 
zu koordinieren. Für Lisa ist der Second-
handshop ein Herzensprojekt. „Durch die 
Einnahmen werden soziale Projekte er-
möglicht, wie zum Beispiel unser Spen-
denbus, mit dem wir zu geflüchteten Kin-
dern fahren und Spielsachen verschen- 

ken. Zuletzt war der Bus bei einem 
Flüchtlingsheim im Einsatz“. Wenn es 
nach Lisa Grunewald geht, sollten so vie-
le Menschen wie möglich von unserem 
Secondhandshop für Kinder erfahren, 
damit weitere soziale Projekte umgesetzt 
werden können. Auch privat beschäftigt 
sich die 27-jährige mit den Themen Nach-
haltigkeit und Kreativität. Am liebsten 
verbringt sie ihre Freizeit gemeinsam mit 
ihren beiden Kindern in der Natur.

Sie möchten mehr über unseren Se-
condhandshop erfahren oder haben 
Interesse uns ehrenamtlich zu unter-
stützen? Dann melden Sie sich gerne 
direkt bei Lisa unter luettepluenn@
drk-hamburg-nordost.de oder  
040 470656.

Moin Lisa Grunewald

Lisa Grunewald, Projektkoordinatorin 

Neueröffnung unseres Secondhandshops für Kinder 
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News aus unserer Bereitschaft 
In den vergangenen Monaten hat 
unsere Bereitschaft wieder ver-
mehrt bewiesen, was sie ehrenamt-
lich alles leistet.

Besonders erwähnenswert ist hier das 
Wochenende vom 19.08.22 bis zum 
21.08.22. Bereits am Donnerstag hat-
ten über 22 ehrenamtliche Einsatzkräf-
te Material für das Wochenende verla-
den. Am Freitag startete das Groß- 
einsatz-Wochenende mit einem Sani-
tätswachdienst beim Open Air Konzert 
von Fury in the Slaughterhouse. Hier 
waren 14 unserer ehrenamtlichen Hel-
fenden vertreten. Am Samstag ging es 
weiter mit dem Elbriot Metal-Festival, 
bei dem 12 Helfende vor Ort bereit-
standen, um im Notfall Hilfe leisten zu 
können. Zusätzlich fand am Samstag 
das Stadtteilfest Barmbek schwingt 
statt, bei dem weitere vier Ehrenamtli-
che unseren Kreisverband in der Öf-
fentlichkeit präsentiert haben. Sonntag 
schloss das Wochenende mit einem 

Sanitätswachdienst mit 14 ehrenamtli-
chen Sanitäter:innen bei dem Sporte-
vent Cyclassics ab. Hut ab für diese 
Leistung!
Zu unserer Bereitschaft zählt auch un-
sere Wasserrettung. Diese durfte vom 
29.08.22 bis zum 07.09.22 das Festival 

HYDROSPEKTIVE auf der Außenalster 
absichern. Jeweils von 20:00 bis 22:00 
Uhr wurden die Zuschauer:innen mit 
Konzerten, Vorlesungen und einem 
Wrestlingkampf unterhalten. Die 
Besucher:innen durften das Spektakel 
von Kanus aus mit erleben.

Unsere Ehrenamtlichen Max Heizmann und Patrick Struck beim Sportevent Cyclassics
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NEU: Schlüsselschutz für unsere Fördermitglieder 
Haben Sie schon einmal Ihre Schlüssel verloren? Dann 
wissen Sie, wie viel Ärger damit verbunden ist. Unser neu 
eingeführter Schlüsselschutz bewahrt Sie zukünftig vor sol-
chen Unannehmlichkeiten. Jedes Fördermitglied erhält bei 
Interesse eine Schlüsselschutz-Plakette mit persönlicher, für 
Fremde nicht nachvollziehbarer Nummer und Adresse unse-
res Kreisverbandes. Wir senden Ihnen die Plakette per Post 
zu. Diese muss anschließend nur noch am Schlüsselbund 
befestigt werden. Geht der Schlüssel tatsächlich verloren, 
braucht der / die Finder:in ihn nur bei uns abzugeben oder 
uns telefonisch zu kontaktieren. Wir identifizieren den 
Schlüssel sofort und benachrichtigen Sie umgehend. 
Der Schlüssel kann dann während unserer Öffnungszeiten 
abgeholt werden oder wir vereinbaren mit Ihnen eine ande-
re persönliche Übergabe.

Ihre Vorteile:
•	 Kostenlos für unsere Fördermitglieder
•	 Absicherung bei Verlust Ihres Schlüssels
•	 Anonyme Zuordnung
•	 Einfach umzusetzen

Sie haben noch keinen Schlüsselschutz, aber Interesse 
an diesem Service? Dann melden Sie sich gerne in  
unserer Geschäftsstelle: 
Tel.: 040 470656
E-Mail: info@drk-hamburg-nordost.de

Für unsere ehrenamtlichen Helfenden 
der Wasserrettung war besondere Auf-
merksamkeit geboten, da die ein
brechende Dunkelheit sie vor eine klei-
ne Herausforderung stellte. Glück- 
licherweise kam es zu keinen Vorfällen, 
so dass alle Personen wieder wohlbe-
halten zurück an Land gehen konnten. 
Ohne unsere vielen engagierten Eh-
renamtlichen wären solche Einsätze 
nicht möglich.
 
Sie möchten sich auch ehrenamt-
lich engagieren? Melden Sie sich 
unter mitmachen@drk-hamburg-
nordost.de.

Christian Recke aus unserer Wasserwacht im Einsatz beim Festival HYDROSPEKTIVE 
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Kennen Sie eigentlich schon unser Jugendrotkreuz (JRK)? Im 
Deutschen Jugendrotkreuz, dem Jugendverband des DRK, 
engagieren sich über 140.000 Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 6 bis 27 Jahren für soziale Gerechtigkeit, für Gesund-
heit und Umwelt, Frieden und Völkerverständigung. Gemein-
sam verbringen die jungen Rotkreuzler:innen ihre Freizeit mit 
vielfältigen und spannenden Aktivitäten, wobei Hilfsbereit-
schaft und gelebte Toleranz stets im Mittelpunkt stehen.
In unserem JRK bieten wir Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit sich in unserer Schwimmgruppe oder den bei-
den Landgruppen in Marienthal zu engagieren. Die Gruppen 
beschäftigen sich z. B. mit Themen der Ersten Hilfe und den 
Grundsätzen des DRK. Auch Basteln, Kochen, Backen und 
weitere Gruppenaktivitäten stehen je nach Interesse auf 

dem Programm. Motivierte Mit-
glieder können sich auch zur 
Gruppenleitung ausbilden lassen, 
mit dem Ziel langfristig eigene 
Gruppen zu übernehmen. 

Für unsere beiden Gruppen in 
Marienthal suchen wir noch interessierte Mitglieder:
Wann: Do. von 14:00 bis 15:30 Uhr (Alter: 6 - 12 Jahre) und 
Do. von 15:45 bis 17:15 Uhr (Alter: 12 - 27 Jahre)
Wo: Gustav-Adolf-Straße 88, 22043 Hamburg

Anmeldungen und Fragen: 
anfrage-jrk@drk-hamburg-nordost.de

Aktuelles aus unseren Treffpunkten 
In unseren Treffpunkten in Barmbek, 
Langenhorn, Marienthal, Poppenbüt-
tel, Sasel und Volksdorf erwarten Sie 
viele bunte Kurse aus unterschiedli-
chen Bereichen. Von der Rückengym-
nastik, über verschiedene Tanzarten, 
Sprachkurse und musikalische Ange-
bote ist für jede:n etwas dabei. Neu im 
Treffpunkt Barmbek ist unser Digital-
café für Senior:innen. Eine Art offene 
Sprechstunde für Fragen rund um 
Handy, Tablet und Computer. Bei allen 
Unklarheiten zur Bedienung und Hand-
habung der mobilen Geräte stehen un-
sere ehrenamtlichen Digitalmentor:in-
nen beratend zur Seite. Bitte bringen 
Sie Ihre eigenen Geräte mit. Für Ge-
tränke und eine gesellige Atmosphäre 
ist gesorgt. 
Wann: Mi. von 14:30 - 16:30 Uhr (bis 
Ende 2022, ab 2023 neue Zeiten 
möglich)
Wo: DRK KV Hamburg-Nordost e. V., 
Treffpunkt Barmbek, Steilshooper 
Straße 2, 22305 Hamburg
Kosten: kostenfrei (es darf gespendet 
werden)
Anmeldungen: Kerstin Römhildt, 
Tel. 040 29803951 oder digitalcafe.
barmbek@drk-hamburg-nordost.de

Im kommenden Jahr planen wir in un-
seren Treffpunkten einen Tag der Si-
cherheit für Senior:innen. Sie können 
sich bereits jetzt anmelden über  
ve r a n s t a l t u ng@d rk- h a m bu r g- 
nordost.de oder 040 470656. Nähere 
Details erhalten Sie nach der Anmel-
dung.

All unsere Gesundheits- und 
Freizeitkursen finden Sie unter 
www.drk-hamburg-nordost.de. 
Bei Interesse wenden Sie sich  
bitte an Andrea Puls unter  
Tel. 040 29803950 oder unter  
info@drk-hamburg-nordost.de.
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Unser Jugendrotkreuz (JRK)  

Die Weihnachtszeit rückt immer  
näher und damit endlich die Zeit für 
leckere Plätzchen. Hier unser Rezept
tipp für Sie:

Zutaten:
•	 250 g Butter, 125 g Zucker
•	 Mark einer halben Vanilleschote
•	 5 Eigelbe
•	 500 g Weizenmehl
•	 Puderzucker & Vanille zum Wälzen

Zubereitung:
1.	 Butter, Zucker und Vanille ver

kneten. Eigelbe nach und nach  
unterkneten. Zum Schluss das 
Mehl unterkneten, bis ein Teig 
entsteht. Nun in Folie einwickeln 
und für eine Stunde im Kühl-
schrank kaltstellen.

2.	 Anschließend den Teig in etwa 
fingerdicke Schlangen formen. 
Diese in 2 cm breite Scheiben  

schneiden und auf ein mit Back-
papier ausgelegtes Backblech  
legen.

3.	Bei ca. 180°C etwa 12-15 Minuten 
goldgelb backen und einige Minu-
ten abkühlen lassen. Wenn sie 
noch warm sind, im Vanillepuder-
zucker wälzen. Fertig! 

Lassen Sie es sich schmecken!

Plätzchenrezept 
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Unser Hausnotruf – Hilfe auf Knopfdruck 
Sie möchten sicher und selbstbestimmt in Ihrer vertrauten Um-
gebung wohnen? Auch bis ins hohe Alter oder bei besonderen 
Gesundheitsrisiken? Dann ist es für Sie sicher beruhigend, dass 
im Notfall schnell fachkundige Hilfe kommt. Wir bieten Ihnen mit 
unserem Hausnotruf Sicherheit und Geborgenheit in Ihren eige-

nen vier Wänden – rund um die Uhr. Unser Hausnotruf-Service 
passt sich selbstverständlich Ihren Bedürfnissen an. 

Wir beraten Sie gerne unter: 040 470656 oder per E-Mail: 
hausnotruf@drk-hamburg-nordost.de.

©
 D

R
K

 e
. V

.
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DRK KV Hamburg-Nordost e.V.
  

              
DE68200505501035218310
                HASPDEHHXXX

N L  0 3 / 2 0 2 2

Unsere Geschäftsstelle & Service 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Anruf oder Ihre 
Nachricht:

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Hamburg-Nordost e.V.

Steilshooper Str. 2
22305 Hamburg
Tel.: 040 470656
Fax: 040 473182
E-Mail: info@drk-hamburg-nordost.de
www.drk-hamburg-nordost.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 08:00-16:30Uhr und Fr. 08:00-14:00Uhr




